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DER BÜRGERMEISTER 
DER STADT STEYR 

Verehrte Steyrer Mitbürger! 

Steyr, Oktober 1967 

Die langen Reihen der Gemeind eratsprotokolle im Stadtarchiv des Rathauses 
zeugen davon, daß es für ein Gemeinwesen wie unsere Stadt Steyr keinen Still­
stand geben kann. Den stets wechselnden Problem en der Gege nwart gegenüber­
gestellt, wurde in der fast 1 000jährigen Vergangenheit und wird auch heute mit 
nie ermüdendem Eifer für die Zukunft gearbeitet. Es ist daher geleisteter Auf­
bau immer wieder nur Ausgang und Verpflichtung für künftige Tätigkeit; es kann 
in einer Stadt wie Steyr kein Ausruhen auf bereits errungenen Erfolgen geben. 

Monat für Monat informiert Sie unser Amtsblatt über diese Arbeit in der Ge­
meindestube - oft in den nüchternen Berichten "Aus dem Gemeinderat" und 
"Aus dem Stadtsenat", manchmal auch in Form von Reportagen oder Bildern. 
Die Fülle der kommunalen Aufgaben läßt jedoch leicht die notwendige Übersicht 
verlieren. Es ist daher zweckmäßig, fallweise Zusammenfassungen zu geben. 

Nach unserem Stadtrecht werden alle sechs Jahre von den Gemeindebürgern die 
demokratischen Organe der Stadt neu gewählt. Es sind dies die 36 Mitglieder des 
Gemeinderates, die aus ihrer Mitte den Stadtsenat und den Bürgermeister mit 
seinen Stellvertretern bestellen. Die noch im Amt befindlichen Gemeinderäte be­
stimmen seit 22. Oktober 1961 die Geschicke unserer Stadt. Es soll Ihnen daher 
in dieser Beilage zum Amtsblatt e in Überblick über die wichtigste Tätigkeit des 
Gemeinderates in der abgelaufe nen Funktionsperiode gebracht werden. Mit gro­
ßem Verantwortungsbewußtsein hat sich die Gemeindevertretung bemüht, 
stets den wichtigsten Problemen den Vorrang zu geben. Ein großer Nachholbe­
darf aus Kri sen- und Nachkriegszeiten mußte b e wältigt werden, aber auch den 
stets neuen und wachsenden Ansprüchen aus der mode 1·nen Lebensart der Men­
schen wurde Rechnung getragen. Dabei wurde der künftigen Entwicklung der 
Stadt der Vorrang vor billigen Augenblickserfolgen eingeräumt. 

In diesen sechs Jahre n ist unsere Stadt wieder schöner und das Leben in ihr an­
genehmer geworden. So wünsche ich, daß es auch den kommenden Gemeinderä­
ten möglich sein wird, so wie bisher die Aufwärtsentwicklung unserer Stadt 
fortzusetzen. Ihnen aber, meine sehr verehrten Mitbürger, danke ich für das 
entgegengebrachte V ertrauen und IhrVerständnis in d en abg~laufenen sechs Jah­
ren. Es war für den Gemeinderat und mich P.inP. A11szeir.hrnmg 1mrl ehrende Ver­
pflichtung, für das Wohl unserer Heimatstadt wirken zu clürku. 

Ihr 

~~ 
.. rgt · rm eist l: r/ ' 
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STEYR 1961-1967 
Üie intensive Fortsetzung des 

Wohnungsbaues gehört zu den 
dringendsten Anliegen der Bevölke­
rung. Für diese Tätigkeit der Stadt­
verwaltung in den abgelaufenen 6 
Jahren sollen zuerst Zahlen sprechen. 
Allein von der Wohnungsgesellschaft 
der Stadt Steyr wurden von 1961 bis 
Oktober 1967 1005 moderne Neubau­
wohnungen an wohnungssuchende Mie­
ter übergeben; die Hälfte davon waren 
Drei- und Vierraumwohnungen. Zur 
Zeit befinden sich 696 Wohnungen in 
Bau, die Fertigstellung erfolgt lau­
fend. Die Gesamtzahl der von der 
Gemeinnützigen Wohnungs ges ells chaft 
der Stadt bisher errichteten Wohnun­
gen beträgt 2260. Dabei darf nicht 
übersehen werden, daß diese Woh­
nungen dem modernen Wohnkomfort 
angepaßt wurden. So sind Badezim­
mer und Balkon zur Selbstverständ­
lichkeit geworden. Die letzten Bauten 
weisen bereits durchwegs Zentral­
heizung auf. Es ist aber auch ein 

echter sozialer Wohnbau - kein Bau­
kostenzuschuß, schlüsselfertige Aus­
stattung und ein Mietzins, der unter 
dem österreichischen Durchschnitt 
liegt, bestätigen dies. 

Auch die Wohnbautätigkeit an­
derer Wohnungsvereinigungen, wie 
der Gesellschaft der Freunde des 
Wohnungseigentums, der Ersten Ge­
meinnützigen Wohnungsgenossen -
s chaft, der Gemeinnützigen Stey r er 
Wohn- und Siedlungsgenossenschaft 
Styria, wurde durch großzügige Bei­
stellung von städtischen Baugründen 
zu niedrigen Preisen und durch die 
Übernahme von Aufschließungskosten 
entscheidend gefördert. Die Inten­
sivierung des Wohnungsbaues war für 
die Stadtverwaltung eine Aufgabe, der 
sie sich mit aller Energie zuwandte. 
Richtungweisend für den Aufbau neuer 
Stadtteile dürfte die Hohe Ennsleite 
sein. Ein Fernheizwerk, welches 
schon im Betrieb steht, vers·orgt dort 

die Neubauten mit Wärme. Auch die 

DIE NEUEN DREI HOCHHÄUSER DER WOHNUNGSGESELLSCHAFT DER STADT STEYR AUF DER HOHEN 

ENNS LEITE; DIE WOHNUNGEN WERDEN BEREITS LAUFEND IHREN MIETERN ÜBERGEBEN. DEM MO­

DERNEN WOHNKOMFORT ENTSPRECHEND SIND SIE EIN MUSTERBEISPIEL FÜR DEN KOMMUNALEN 
WOHNBAU 
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WIE IN ALLEN UBRIGEN STÄDTISCHEN KINDER­
GÄRTEN HABEN AUCH IM NEUEN KINDERGARTEN 
WEHRGRABEN DIE JÜNGSTEN DER STADT IHRE 

HERRSCHAFT ANGETRETEN 

öffentlichen Gebäude und bereits be­
stehende Neubauten in diesem Gebiet 
werden an dies es Fernheiznetz .ange­
schlossen. 

Die Schaffung neuer Wohn- und 
Siedlungsgebiete setzte selbstverständ­
lich auch den Ausbau verschiedener 
städtischer Einrichtungen voraus. Die 
Betreuung der Jugend unserer 
Stadt war eine der vornehmsten Auf­
gaben. Zu den schönsten kommunalen 
Leistungen der letzten Jahre zählt 
wohl der Neubau des Kindergartens 
Wehrgraben. Modern und zweckmä­
ßig ausgestaltet, unter Verzicht auf 
jeden überflüssigen Luxus, legt er 
Zeugnis für das stete Bemühen uni die 
heranwachsende Jugend ab. Dies zeigt 
sich auch in der Errichtung von Kin;­
ders pielplätzen auf dem Tabor und auf 
der Ennsleite, in der Schaffung einer 

UNSERE FAHRSCHULE DER JUGEND BEI DER NEUEN ENNSTALBRÜCKE 
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Fahr schule der Jugend bei der großen 
Ennstalbrücke und in einem Sc h u 1-
b au pro gram m, wie es in der rei­
chen Geschichte Steyrs wohl einmalig 
ist. Die Errichtung einer 32-klassigen 
Volks- und Hauptschule auf dem Tabor 
stellt das größte Bauvorhaben der Stadt 
überhaupt dar. Die Baukosten werden 
40 Millionen Schilling betragen. In ei­
ner auffallend kurzen Bauzeit konnte 
bereits das Volksschulgebäude mit 18 
Klassen in Betrieb genommen werden. 
Die Vergrößerung der Ennsleitenschu­
le bildete ebenfalls einen wichtigen 
Beitrag zur Milderung der Schulraum­
not. Der für Schüler, Eltern und Leh­
rerschaft so erschwerende Wechsel -
unterricht wird damit ein Ende finden. 
Mit dem Bau eines Turnsaales bei der 
Plenklbergs chule fand ein lang geheg­
ter Wunsch der Münichholzer Bevöl­
kerung seine Erfüllung. 

Eine Gegenüberstellung zeigt am 
besten die Erfolge dieses Schulbaupro­
grammes. In den letzten sechs Jahren 
stieg die Klassenzahl an den Steyrer 
Pflichtschulen von 128 auf 179. Die 

Zahl der Volks- und Hauptschüler er­
höhte sich im selben Zeitraum von 
3. 674 auf 4. 723. 

Besonders stolz kann die Stadt­
verwaltung auf ihre städtischen mitt­
leren und höheren Lehranstalten sein. 
Die bei der heranwachs enden weibli­
chen Jugend so beliebte Frauenbe­
rufsschule findet in der Stelzhamer­
straße eine neue Heimstätte. Städti­
s ehe Handelsschule und Handels aka­
demie, deren Bedeutung als Ausbil­
dungsstätte für unseren Nachwuchs in 
Industrie und Handel unbestritten ist, 
werden dadurch im Schulgebäude in 
der Schwimmschulstraße Raum für ei­
nen ordnungsgemäßen Schulbetrieb er­
halten. Derzeit besuchen 20 7 Mäd­
chen die städtis ehe Frauenberufs­
schule, in der städtischen Handels­
schule zählen wir 2 85 Schüler, 16 8 an­
gehende Handelsakademiker weist die 
städtische Handelsakademie auf. Die 
Verlegung der städtischen Musikschule 
auf den Brucknerplatz stellt eine 
wesentliche Voraussetzung für die 
Weiterentwicklung dieser altbewähr-

DIE NEUE TABORSCHULE - DAS VOLKSSCHULGEBÄU­
DE MIT 18 KLASSEN WURDE BEREITS IN BETRIEB GE­
NOMMEN. AUCH DIE FERTIGSTELLUNG DES HAUPT­
SCHULTRAKTES WIRD SO RASCH WIE MÖGUCH VOR-

GENOMMEN WERDEN 
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ten kulturellen Einrichtung in unserer 
Stadt dar. Mit einem Kostenaufwand 
von 2 Millionen Schilling wurde dieses 
Gebäude angekauft und nach musikpä­
dagogischen Grundsätzen ausgebaut. 
Auch diese Einrichtung kennt keine 
Nachwuchssorgen. 249 junge Steyrer 
standen im abgelaufenen Schuljahr in 
Ausbildung. 

Für den Neubau eines Bundesgym­
nasiums in Steyr hat die Stadtverwal­
tung durch Beistellung eines geeigne­
ten Baugrundstückes, welches nicht zu 
unrecht als das schönste im Stadtge­
biet bezeichnet wird, alles getan, da­
mit endlich auch für diese Einrichtung 
des Bundes eine günstige Entwicklungs­
möglichkeit besteht. Schon das Ge­
bäude, in dem heute das Gymnasium 
untergebracht ist, wurde seinerzeit 
dem Bund von der Stadt geschenkt. Es 
ist viel zu klein geworden, zumal eine 
große Anzahl von auswärtigen Schü-

lern diese Anstalt besucht. Die Stadt­
gemeinde Steyr hat durch die kosten­
lose Grundüberlassung die Initiative 
ergriffen. Es wird nun an den Behör­
den des Bundes liegen, die Hoffnun­
gen auf einen raschen Neubau, wel­
che von den Schülern, der Eltern­
schaft und von der Stadt mit Recht 
gehegt werden, nicht zu enttäuschen. 
Auch auf dem Gebiete des Berufs­
schulwesens war die Stadt nicht un­
tätig. Sie hat in Münichholz ein 
30. 663 m2 großes Grundstück erwor­
ben und kostenlos dem Land Ober­
österreich übereignet, damit dort 
ein Berufsschulzentrum für unseren 
Nachwuchs in Gewerbe, Handel und 
Industrie erbaut werden kann. 

Mit der Einführung der Aktio­
nen "Du und die Gemeinschaft" und 
"Du und das Recht" für die zur Schul­
entlassung gelangende Jugend hat die 
Stadtverwaltung Brücken geschlagen 

DIE PREISTRÄGER DER AKTION "DU UND DIE GEMEINSCHAFT" WERDEN 
IM ST ADTSENAT VON BÜRGERMEISTER JOSEF FELLINGER BEGRÜSST 
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zwischen der jungen Generation und 
den öffentlichen Einrichtungen unse -
rer Gemeinschaft, deren Träger sie 
in der Zukunft sein müssen - ein neu­
er Weg in der Erziehung zur größeren 
Gemeinschaft der Erwachsenen. 

Es stellte auch eine besondere 
Verpflichtung für die Gemeindevertre­
tung dar, die Studienförderung in wirk­
samer Weise fortzusetzen. Schon 1961 

erhalten nun schon seit .Tabren Fahrt­
kostenzuschüsse. Die steigende Anzahl 
von Absolventen bestätigt die Richtig­
keit dieser Förderung v on bildungs -
willigen Berufstätigen unserer Stadt, 
denen der ordnungsgemäße Schulbe -
such in der Jugend nicht m öglich war. 

Seit einem Jahr leistet die Stadt­
gemeinde Steyr jährlich einen Zuschuß 
von S 100. COO, -- zum Linzer Hoch-

wurde das jährliche Stipendienwerk mit schulfonds, um auch diese akademi -
S 100. 000, -- dotiert. Mit dem Einset- sehe Ausbildungsmöglichkeit in Ober­
zen der staatlichen Studienförderung österreich zu fördern. 
entschloß sich die Stadtverwaltung, ei- Ohne damit eine Rangordnung 
nes der brennendsten Probleme, näm- der notwendigen Aufgaben vorzuneh­
lich die Unterbringung am Studienort, men, soll nun auf die Verkehrs -
aufzugreifen . So wurden 30 Plätze in prob 1 e m e, die in unserer alten Ei­
einem modernen Studentenheim in senstadt besonders schwierig zu lö­
Wien erworben, die seit 1965 aus- sen sind, eingegangen werden. 1961 
schließlich zur Unterbringung von Stey- zählten wir 7651 in Steyr zugelassene 
rer Studenten verwendet werden. Un- Kraftfahrzeuge, heute sind es 10. 181; 
sere berufstätigen Steyrer Studieren- jeder vierte Steyrer ist also schon 
den an der Arbeitermittelschule in Linz · motorisiert. Die Eröffnung der gro-

BUNDESPRÄSIDENT DR. ADOLF SCHÄRF, ASSISTIERT VOM BÜRGERMEISTER JOSEF FELUNGER. ER­
ÖFFNET AM 9. DEZEMBER 1961 DIE NEUE ENNSTALBRÜCKE IN STEYR 
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ßen Ennstalbrücke durch den Bundes­
präsidenten Dr. Adolf Schärf am 9. l 2. 
1961 löste eine der größten Brücken­
sorgen unserer Stadt. Seither ist es 
möglich, teilweise den Schwerverkehr 
des modernen Wirtschaftslebens vom 
historischen Stadtkern fernzuhalten. 
Blümelhuberberg, Ennser Straße, 
Durchbruch Färbergasse - Dukart­
straße stellten weitere Schritte zur 
Verwirklichung einer echten Stadtum­
fahrung dar. Aber auch die inneren 
Verkehrsverhältnisse wurden entschei­
dend verbessert.Schlagwortartig seien 
aufgezählt: Die Neuordnung des Ver­
kehrs am Steyrer Stadtplatz, der Aus­
bau der Bahnhofstraße, die Neuanla­
ge des Arbeiterberges, der großzü­
gige Straßenausbau auf dem Tabor, 
die Aufschließung der Gewerbegrün­
de in Taschlried, die Verbesserung 
der Straßenverhältnisse in der Sier-

ninger Straße, der Ausbau des Christ­
kindlweges, die Ausphaltierung des 
Schnallenberges, der Pfarrgasse, der 
Enge- und der Gleinker Gasse und 
noch vieles mehr. Daß dabei nicht 
auf den Bau neuer oder Verbesse­
rung vorhandener Gehsteige verges­
sen wurde, ist selbstverständlich. 
Neben den Neuherstellungen von Stra­
ßen wird alle Jahre noch ein umfang­
reiches Asphaltierungsprogramm ab­
gewickelt, welches sich auf das ge­
samte Stadtgebiet erstreckt. 90 % al­
ler städtischen Straßen sind bereits mit 
einem staubfreien Belag versehen. Die 
jährlichen Verbesserungen der Stra­
ßenbeleuchtung in Form eines wohl­
durchdachten Ausbauprogrammes las­
sen unsere Stadt immer heller wer­
den. 2100 Beleuchtungskörper und ein 
Leitungsnetz von 45 km dienen diesem 
Zweck. Zur Freude unserer fremden 

BETREUUNG UNSERER BETAGTEN tvllTBÜRGER - BÜRGERMEISTER JOSEF FELLINGER GRATULIERT DER 
ÄLTESTEN STEYRERIN FRAU KATHARINA STÖGLÖCKER 
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AMTLICHE NACHRICHTEN 

GEWERBEANGELEGENHEITEN 
August 1967 

GEWERBEANMELDUNGEN 

ERWIN PFEIFER 
Handelsagenturgewerbe 
Neptunweg 3 
CHRISTA BEZDEKA 
Friseur- und Perückenmachergewerbe 
Holubstraße 4 
GERTRUD SCHARTNER 
Friseur- und Perückenmachergewerbe 
Sierninger Straße 88 
HEINRICH TULZER 
Verlegen von Bodenbelägen aus Kunststoffen, Linoleum 
und Gummi in Bahnen und Zuschnitten, ausschließlich 
jeder einem handwerksmäßigen Gewerbe vorbehaltenen 
Tätigkeit 
Stadtplatz 20 - 22 
CHRISTA BEZDEKA 
Einzelhandelsgewerbe mitParfümeriewaren, soweit diese 
bei der Ausübung des Friseurgewerbes Verwendung finden 
Holubstraße 4 

AUSGEFOLGTE GEWERBESCHEINE 

MARIA LEHNER 
Repasseurgewerbe 
Lannergasse 5 
GERHARD ECKEL 
Metall-, Stahlschleifer- und Galvaniseurgewerbe 
Schlöglwiese 23 
HORST LEITHNER 
Handelsagenturgewerbe 
Keplerstraße 1 
ANTON WINTERSTEIGER 
Handelsgewerbe mit gebrauchten Autobussen 
Schurneierstraße 1 
FRANZ HERTL 
Kleinhandelsgewerbe mit Nahrungs- und Genußmitteln, 
mit Waren, die für die Körperpflege usw. erforderlich 
sind, ferner mit Papier- und Schreibwaren, soweit es 
sich .um Gegenstände des täglichen Gebrauchs der 
Soldaten handelt, unter Ausschluß aller Waren, deren 
Verkauf an den großen Befähigungsnachweis gebunden 
ist 
Kaserne in Steyr 

AUSGEFOLGTE KONZESSIONSDEKRETE 

MAX DERFLINGER OHG 
Kraftfahrzeugmechanikergewerbe 
Geschäftsführer: Walter Descho 
Ennser Straße 18 
ANNA LENGAUER 
Gast- und Schankgewerbe 
Betriebsform: Gasthaus 
Redtenbachergasse 10 
HILDA NEUHOLD 
Gast- und Schankgewerbe 
Betriebsform: Gasthaus 
Stadtplatz 28 

GEWERBELÖSCHUNGEN 

JOSEF MOSER 
Bäckerhandwerk, beschränkt auf den Betrieb einer Ver­
kaufsfiliale 
Madlsederstraße 12 (Zweigniederlassung) 
mit 3. 8. 1967 
KARL NEMETSCHEK 
Mietwagengewerbe mit 1 Kleinomnibus (9 Sitzplätze 
einschließlich Fahrer) 
Bahnhofstraße 10 
mit 27. 5. 1967 
MANFRED LANGBAUER 
Kraftfahrzeugelektrikergewerbe 
Reithoffergasse 1 - Ecke Leopold- Werndl-Straße 
mit 10. 8. 1967 
ERICH HANZLOVSKY 
Fabriksmäßige Erzeugung von Kartonagen und Papier­
waren aller Art 
Haager Straße 50 
mit 17. 6. 1967 
ERICH HANZLOVSKY 
Erzeugung von Setzkästen und Wasserfarben 
Haager Straße 50 
mit 17. 6. 1967 
ANTON WEINDL sen. 
Gast- und Schankgewerbe 
Betriebsform: Gasthaus 
Wolfernstraße 27 
mit 12. 12. 1966 
KARL PÖLL 
Herstellung von Tür-, Firmen- bzw. Reklameschildern 
aus beliebigem M~terial auf ehern. Wege unter Aus­
schluß jeder einem gebundenen, handwerksmäßigen oder 
konzessionierten Gewerbe vorbehaltenen Tätigkeit 
Gleinker Gasse 46 
mit 22. 8. 1967 
SIEGMAR ST ADLBAUER 
Wandergewerbe zum Einkauf und Einsammeln von ge­
brauchten Gegenständen, Altstoffen, Abfallstoffen und 
tierischen Nebenerzeugnissen 
Steinfeldstraße 14 
mit 10._ 4. 1967 
FLORENTINA PILAT 
Wandergewerbe zum Einkauf und Einsammeln von ge­
brauchten Gegenständen, Altstoffen, Abfallstoffen und 
tierischen Nebenerze ugnissen (Häute, Knochen und 
dgl.) 
Wehrgrabengasse 23 
mit 13. 6. 1967 

ST ANDCRTVERLEGUNG 

FRANZISKA KÖSTENBERGER 
Handelsgewerbe mit Christbäumen 
von Enge Gasse 16 
nach Schlüsselhofgasse 16 

AUFLÖSUNG DES PACHTVERHÄLTNISSES 

BERTA TEICHMANN 
Gast- und Schankgewerbe 
Betriebsform: Kaffeehaus 
Holubstraße 4 
Pächterin: Erna Gutzelnig 
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... IHRE FREUNDE WERDEN SIE BENEIDEN 

~ 
international 

und Sie werden sich richtig 
wohl fühlen zu Hause. 
Wunderschöne Sitzgarnitur 
2 Fauteuils auf Rollen,4sitzige 
Bank als Schlafbank kippbar 
und geräumiger Bettkasten. 

Gesamtpreis ab S 7970.-
Mit Dralonvelour erste Qualität, 
ausgestellt in unserem Schau­
fenster 

S 10716.-
Barzahlungsrabatte- Teilzahlungen 

Ein Leistungsbeweis, der Sie wieder von den günstigen Preisen bei 
BRAUNSBERGER überzeugt. 

RIESENAUSWAHL 1N OBEROSTERREICHS GROS,SEM E1NR1CHTUNGSHAUS BRAUNSBERGER ~;CeH~R~As,e 11 

ES 

• 

DIE NEUESTEN 
MODELLE DER 

HERBST UND WINTER 
KOLLEKTION 

sind eingelangt 

coe 
KAUFHAUS 

"Steyrs größtes Modenzentrum" 

BAHNHOFSTRASSE 15 a 
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Wintermäntel, für Damen Herren und Kinder in größter Auswahl 

bei 
GESCHÄFTSFÜHRERBESTELLUNG 

FA. "STOREBEST" 
Ladeneinrichtungen GesmbH 
Tischlergewerbe 
Leopoldgasse 18 und 20 
Geschäftsführer: Hermann Sachers 

BAUPOLIZEI 
BAUBEWILUGUNGEN IM MONAT AUGUST 1967 

OÖ. Kraftwerke Trafostation 
AG Linz 

Kubin Helmut Umbau- und 
und Tichatschke 
Edeltraud 

Adaptierungs­
arbeiten; Ab­
bruch des be­
stehenden Ne­
benobjektes; Er­
richtung einer 
Kleingarage 

Neururer Berta Adaptierungs-
und Alois arbeiten,straßen-

seitige Ge­
schäftspassage 

Buchstaller Wal- Wohnhaus mit 
ter und Gertrude Garage 

Grst. 17 45/1 
KG. Steyr 

Bergerweg 12 

Sierninger Stra­
ße 7 

Grst. 582/2 
KG. Gleink 

Dr. Gärber 
Hermann 

Adaptierungsar- Berggasse 3 
beiten im Wohn-
und Geschäfts-
haus 

Bergma yr Eduard Kleingarage Grst. 1480, KG. 
Föhrenschacherl 

Schodermayr Kleingarage Grst. 407/5 
Hans und Christa KG. Gleink 

Harringer Franz Garagenzubau Sudetenstraße 2\J 
und Margarete 

Klinglmayr Garagenzubau Goldbachers tr a ße 
Franz 50 

Huber Friedrich Kleingarage mit Josefgasse 24 
Abstellraum Grst. 425/51 

KG. Steyr 

Lehner Johann Einbau einer Leopoldgasse 17 
und Rosa Dachgaupe 

Detzlhofer Hil- Doppelgarage Grst. 179/9 
degard KG. Jägerberg 

Arbeiterstraße 22 

Obergruber Fer- Wohnhaus mit Grst. 907/6 
dinand und Garage KG. Jägerberg 
Gertrude 

Templ Konrad Zweifamilien- Grst. 3/13 
wohnhaus KG. Jägerberg 

BUNDESPOLIZEIKOMMISSARIAT STEYR 
Bundespolizeikommissariat Steyr 

III L - 4170 - Steyr, 17. 8. 1967 

KUNDMACHUNG 

Entzogene Führerscheine 

Vom Bundespolizeikommissariat Steyr wurde mit 
Rechtskraft vom Mai bis einschließlich Juli 1967 nach­
stehenden Personen der Führerschein entzogen: 

Wegen Lenkens eines Fahrzeuges im al-
koholbeeinträchtigten Zustand: 

Ernst Lettner, auf 7 Monate 
Steyr, Viktor-Adler-Straße 8 ab 5. 3. 1967 

Kurt Pirklbauer, auf 12 Monate 
Steyr, Neustraße 7 ab 15. 5. 1967 

Leopold Posniak, auf 12 Monate 

Steyr, Hanuschstraße 10 ab 17. 2. 1967 

Wohnzimmerschrank "ATTACHEE" 
'2.77 cm lang, ohne Aufsatz S 7500.­

mit Aufsatz S 10560.-

Möbelhalle Lang 
Steyr, Schloß Lamberg und Haager Straße 
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SPORTHAUS Hasselberger ri~~OEN~:6 
Fischer-, Kneissl-, Haganskier, 

Alleinverkauf von "BLIZZARD-SKIERN" 11 
Skibindungen, Stöcke - Skihosen und Anoraks. 

Leben 
Feuer 

Glasbruch 
Maschinenbruch 

Einbruchsdiebstahl 
Betriebsunterbrechung 

Kassenbotenberaubung 

LEITER DER GESCHÄFTSSTELLE STEYR 

Wasserleitungsschaden 
Transportschaden 
Sturmschaden 
Rechtsschutz 
Haftpflicht 

OBER- INSP. PAUL HASLEDER Unfall 

Buro: Stadtplatz 12/ 1, Telefon 4006 Kasko 

Auflage 

kontrolliert 
und 
veröffentlicht im 
HANDBUCH 
DER PRESSE 

Sämtliche Bodenbeläge und Teppiche zu günstigen 
Preisen in großer Auswahl sowie Verlegung von PVC-Wand­
fliesen. Bei der Herstellung von Spezial- Estrichen 

kostenlose Beratung durch Fa. E, S E L L N ER 
STEYR, Haratzmüllerstraße 42, Telefon 4067 

Warum besuchen~. A 
._soviele~~ • J~ 

lt •~~~i "* am~ Weltspartag 
die Sparkassen? 

e Weil der Weltspartag, den die Sparkassen vor 
42 Jahren eingeführt haben, zu einem echten 
Festtag der Sparer in aller Welt geworden ist 

e Weil der Österreicher den Sinn des Weltspar­
tages erkannt hat und er seine Zugehörigkeit 
zur großen Sparerfamilie dokumentieren will. 

e Weil er weiß: Sparen ist eine wesentliche Vor-
aussetzung zu Wohlstand und Eigentum. 

Durch Sparen zu Eigentum! 

(Sie kommen doch auch?) -
Steyr, Münichholz, 

Sierning 

OFEN,HERDE,OLOFEN 
von Friederike 

Eberlberger 
Wenn Sie 
vorteilhaft kaufen 

wollen! 

Warmlullölen, Kamine, 
V erlc/eidungen. 

Teilzahlung, Beratung, Kundendienst 
Verkauf und Ofenausstellung,Pachergasse 5 • Telefon 2994 

Schauen Siesich,am besten 
mit der ganzen Familie, die 
Strickneuheiten an. Unsere 
Auswahl zeichnet sich durch 
viele neue Ideen, Farben, 
Muster • • • und vor allem 

urch Preiswürdigkeit aus. 

Enge 27 
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Schulbekleidung ■ Riesenauswahl ■ Preisgünstig 

STEYR 

Ignaz Schlöglhofer, 
Steyr, Hanuschstraße 7 

Johann Schwarz, 
Steyr, Buchholzerstraße 9 

LDIURIER 
■ KLEIDERHAUSER ■ WELS 

auf 6 
ab 28. 

auf 6 
ab 7. 

Monate 
4. 1967 

Monate 
5. 1967 

POST- und TELEGRAFENAMT STEYR 
PENSIONSAUSZAHLUNGSTERMINE für Oktober 1967: 
a) Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter: 

Dienstag, den 3. Okt. und Mittwoch, den 4. Okt. 1967 
b) Pensionsversicherungsanstalt der Angestellten: 

Donnerstag, den 12. Okt. 1967 

Wegen Verursachung eines Verkehrsun­
falles mit Personenschaden: STUDIEN BEIHILFE 

Siegfried Puffer, auf 18 
Steyr, Prinzstraße 5 ab 30. 

Günter Rumpler, auf 6 
Steyr, Lannergasse 5 ab 1. 

Monate 
3. 1967 

Monate 
3. 1967 

Magistrat Steyr 
Magistratsdirektion 

Ges - 4499/67 Steyr, 4. 9. 1967 

AUSSCHREIBUNG EINER STUDIENBEIHILFE 

Wegen Lenkens eines Fahrzeuges im al­
koholbeeinträchtigten Zustand und Ver­
ursachung eines Verkehrsunfalles mit 

Die Stadtgemeinde Steyr vergibt aus den Er­
trägnissen der von ihr verwalteten Dr. Wilhelm Groß­
Stiftung für das Studienjahr 1967 /68 eine Studienbei­
hilfe in Höhe von S 8. 000, - - • Diese wird in erster 
Linie bedürftigen und würdigen Hochschülern oder 
solchen Hochschülerinnen, die sich dem Studium der 
Mathematik an der Philosophischen Fakultät einer in­
ländischen Universität widmen, einen guten Studien­
erfolg aufweisen und in Steyr ansässig sind, gewährt. 1n 

Ermangelung solcher Bewerber kann die Studienbeihilfe 
auch anderen bedürftigen Hochschülern oder Hoch­
schülerinnen, sofern sie den übrigen Bedingungen ent­
sprechen, zuerkannt werden. 

Sachschaden und Fahrerflucht: 

Ernst Dorn, 
Steyr, Hauserstraße 3 

Fritz Schneider, 
Steyr, Seitenstettner Straße 8 

Ernst Kreisinger, 
Steyr, Sierninger Straße 50 

Manfred Helmke, 
Steyr, Wörndlplatz 5 - 7 

auf 12 Monate 
ab 6. 4. 1967 

auf 9 
ab 8. 

auf 18 
ab 21. 

Monate 
6. 1967 

Monate 
5. 1967 

auf 16 Monate 
ab 23. 11. 1966 

Studierende, die sich um diese Studienbeihilfe 
bewerben wollen, haben die entsprechend belegten Ge­
suche bis spätestens 31. Oktober 1967 unter der Kenn­
bezeichnung "Studienbeihilfe Dr. Wilhelm Groß - Stif­
tung" beim Magistrat der Stadt Steyr, Rathaus, einzu­
bringen. 

Wegen mangelnder Kenntnis der Ver-

Die Bedürftigkeit ist durch Vorlage eines Mittel­
losigkeitszeugnisses, der gute Studienerfolg durch Vor­
lage von mindestens auf die Qualifikation "gut" lautende 
Kolloquienzeugnisse über wenigstens fünfstündige Vor­
lesungen nachzu wt:ist:u. 

kehrsvorschriften: 

Adolf Neuhauser, 
Steyr, Pointnerstraße 4 

auf 3 
ab 5. 

Monate 
6. 1967 

Die Verleihung obliegt dem Stadtsenat der Stadt 
Steyr. Die Bewerbung allein gibt noch keinen Anspruch 
auf die Zuerkennung der Studienbeihilfe. 

Der Behördenleiter: Der Bürgermeister: 
Dr. Koerner 

Sie können mehr Geld ausgeben für einen 
kleineren Wagen, einen zweitürigen Wagen, 
einen Wagen ohne Extias -oder Sie können für 
S 33.880,- einen Skoda 1000 MB fahren. 

Josef Fellinger 

Er hat mehr von einem Auto als jeder andere vergleichbare Wagen: 4 Türen. 5 Plätze„ 
Panoramascheiben. Liegesitze, Comb1-Effekt, Extras noch und noch; 43 DIN - PS. 
125 km/h. 11/100 km„ J Jahr oder 15. 000 km volle Garantie. - Probefahrt bei 

VEIIKAUf ._ KUNDENDIENST 
se.,..~ 52 , ... 2239 Skoda -Haubner 



VI / OKT OBER AMTSBLATT DER STADT STEYR 1967 

Für Herbst und Winter Kleiderstoffe in Wolle und T erylene, 
Herrenhem den, Westen, Pullover, Unterwäsche, Woh nungsausstattungen 

im TEXT ILHAUS Herzig Steyr, Sierninger-Str.12 

Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume Stadtplatz ( Grieskirchner Bräu) 

UNSERE ALTERSJUBILARE 

Die Stadt Steyr ehrt iltre betagten Mitbürger da­
durch, daß sie ihnen zum 80. C,ebunst ag und weiters 
alle 5 Jahre ein Gratulationsschrciben des Bürgermei­
sters und em Geschenkpaket tiberre1cllt. Auch das Amts­
blatt der Stadt Steyr schließt s1cli d 1esen Glückwünschen 
an unt! liebt alljährlich Jeden ßilrgu unserer Stadt, der 
das 80. Lebensjahr überschritten II,tt, rn seinem Ge­
hurtst;1g ehrend hervor. 

lknJubilaren desMon,1tsOktober 1967 seien daher 
,111I diesem Wege die herzlichsten Glückwünsche über-
111i1 te!L: 

1 r.111 K 11harina Stöglörl<er, gL·boren 18. 10. 1865 
1 r 111 K, t harina Rabuse, geboren 2J. 10. 1872 
11 'rr \vullgang Picl1e1111,uer, gcburen 7. 10. 1876 
111 n K 1r I Schaberl, g boren 15. 10. 1876 
Fm u ~·1bine Nint!l, gL horcn 23. 10. 1876 
11 ·ri Karl llolzner, geboren 26. 10. 1876 
l lcri l',trl Vaderl, geboren 13. 10. 1877 
l r,1u ,\11guste Schrey, gL horcn 16. 10. 1878 
l·r 111 K·iroliue Berger, geboren 29. 10. 1878 
111.:rr !'et er Keller, geboren 2. 10. 1879 
II 1r I 111rh:h Fischer, geboren 12. 10. 1879 
h,111 lkrl I Golt!bacher, geboren 15. 10. 1879 
Pr 1u f"llerese Staut!111ger, geboren 15. 10. 1879 
1-r,,u Joseline Franz. geboren 25. 10. 1879 
l lcrr 1'r,1t1;1, Paulitsch, geboren 7. 10. 1880 
r-r,111 J'herL:sc ßint!lehner, geboren 11. 10. 1880 
h.111 J' 11 hc Werner, geboren 3. 10. 1881 
lli.:1r Joscl Walltier, geboren 14.10.1881 
l·r,111 K·11hari11a Steininger, geboren 17. 10. 1881 
111.111 K 1roli1w Linsbauer, geboren 18. 10. 1881 
l·r,1t1 V,11!1.irina Wocl1cnalt, geboren 24. 10. 1881 
11<.:1 r l'ar l Putz, geboren 31. 10. 1881 
1 Jen l-r,1112 Feig!, geboren 8. 10. 1882 
!•rau Elis.ibcth Bauer, geboren 9. 10. 1882 
Frau Jo,eline Pcyrcr-Angcrm:mn, geboren 9. 10. 1882 
l lerr Josef Drabcr, geboren 15. 10. 1882 
Ilerr Karl Fischlmayr, geboren 22. 10. 1882 
Frau Juliana Moucha, geboren 26. 10. 1882 
Frau Maria WalenLa, geboren 28 . 10. 1882 
Frau Theresia Pfeil, geboren 5. 10. 1883 

Frau Katharina Pointner , 
Frau Therese Kittl, 
Herr Josef Baumgarthuber, 
Herr Karl Wieser, 
Frau Katharina Angerbauer, 
Frau Aloisia Spengler, 
Frau Magdalena Bader, 
Frau Maria Desalla, 
Frau Cäcilia Dissauer, 
Herr F-ranz t>pirek, 
Frau Anna Gorka, 
Herr l\1oritz Zettelmay,, 
Frau Rosalie Reiter, 
Frau Leopoldine Strak:tt y, 
Frau Zäzilia Walt!inger, 
He r Ing. Oskar Winkelströter, 
Herr Pran,, Großwiut!ll'lger, 
Frau Therese Schützner, 
Frau Therese Bittermann, 
Frau Therese Jaksch, 
Herr Franz Daumann, 
Frau Eleonore Schattauer, 
Frau Magdalena Dieminger, 
Frau Rosina Kammerhofer, 
Herr Franz Sewald, 
Frau Barbara Schüssleder. 
Frau Theresia Petschger, 
Herr Franz Brückler, 
Frau Leopoldine Waidecker, 
Frau Maria Ölinger, 
Frau Cäcilia Krenn, 
Herr Otto Schönbach, 
Frau ElisabeLh Plath, 
Frau Brigitte Eichorn, 
Frau Serafine Hollnbuchner, 
Frau Therese Riedl, 
Herr Johann Pick!, 
Herr Leopold Mrzena, 
Frau Theresia Baumann, 
Frau Maria Fallner, 
Frau Hedwi g Rathmoser, 
Frau Martina Grasbon, 
Frau Anna Roithinger, 
Frau Maria Brandner, 

gebore n 7. 10. 1883 
geboren 9. 10. 1883 
geboren 13. 10. 1883 
gebore n 15. 10. 1883 
geboren 20. 10. 1883 
geboren 21. 10. 1883 
geboren 28. 10. 1883 
geboren 29 . 10. 1883 
geboren 30. 10. 1883 
geboren 31. 10. 1883 
geboren 4 . 10. 1884 
geboren 18. 10. 1884 
geboren 23. 10. 1884 
geboren 24. 10. 1884 
geboren 28. 10. 1884 
geboren 28. 10. 1884 
geborc:n 1. 10. 1885 
geboren 7. 10. 18h5 
geboren 8. 10. 1885 
geboren 14. 10. 1885 
geboren 22. 10. 1885 
geboren 22. 10. 1885 
geboren 23. 10. 1885 
geboren 25. 10. 1885 
geboren 25, 10. 1885 
geboren 31. 10. 1885 
geboren 7. 10. 1886 
geboren 9. 10. 1886 
geboren 22. 10. 1886 
geboren 27. 10. 1886 
geboren 29 . 10. 1886 
geboren 29. 10. 1886 
geboren 2. 10. 1887 
geboren 3. 10. 1887 
gebore n 3. 10. 1887 
geboren 3. 10. 1887 
geboren 6. 10. 1887 
geboren 9. 10. 1887 
geboren 10. 10. 1887 
geboren 13. 10. 1887 
geboren 14. 10. 1887 
geboren 16. 10. 1887 
ge bore n 17. 10. 1887 
geboren 20. 10. 1887 

EINMALIG FOR STEYR . .... 
DREHKREUZGARNITUR IN VIELEN MODERNEN STOFF-

UND SKAIBEZUGEN s 4450 
ZUM SENSATIONSPREIS VON ,--
noch dazu bis 12 Monate zinsenfrei ! 

Nur solange der Vorrat reicht ! 

• 
Möbel t Steyr 
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----:"'-.::':::it"':;u:;;'.nv:;e;;irb;in;dttil;-~ch, Die gr6ßte Nähmaschinenauswahl von Steyr b1ete1 aas 
Vorführung jederiei - Nähmaschinen Spezialhaus 
& •:·. GERAOSTICHNÄHMASCHINE Elektrisch mit Koffer von s 1.,695.·• aufwärts Fr I Sa I z n er 

ZICK ZACK· NÄHMASCHINE Elektrisch mit Koffer von S 2.980.-- aufwarts 
NECCHI ZAU8ERN1\HMASCHINE mit über 200.000 Mustern una Au1omat1-
•~h1mKnopfloch mit Mikro-Elektrokontrolle 

GRITZNER ZAUBERAUTOMATIK mit Radioskala und automatischem Knopfloch 
NEUE SCHWEDISCHE HUSQVARNA 2000 mit automatischem Knopfloch 

Steyr, Haratzmuilerstraße 38 

Tel. 27222 
langjähriger Fachmechaniker 

Strickmoden eigener Erzeugung nach Maß sowie 
nach eigenen oder gewünschten Entwürfen 

PAULINE RIEDL 
Steyr, Rooseveltslraße 2 e, (vormals Wieserfeldplatz 40) 

Herr Johann Hofer, 
Herr Johann Obruba, 
Frau Luise Schratzberger, 
Frau Walpurga Obermayr, 

geboren 23. 10. 1887 
geboren 23. 10. 1887 
geboren 23. 10. 1887 
geboren 30. 10. 1887 

STANDESAMT 
PERSONENST ANDSFÄLLE 

August 1967 

Im Monat August wurde im Geburtenbuch des 
Standesamtes Steyr die Geburt von 170 (August 1966: 
202, Juli 1967: 198) Kindern beurkundet. Aus Steyr 
stammen 48, von auswärts 122. Ehelich geboren sind 
90, unehelich 80. 

46 Paare haben im Monat August 1967 die Ehe 
geschlossen(August 1966: 55, Juli1967:47). In35 Fällen 
waren beide Teile ledig, in sieben Fällen ein Teil ge­
schieden und in vier Fällen beide Teile geschieden. 
Eine Braut war amerikanische und eine deutsche Staats­
bürgerin. Zwei Bräutigame waren deutsche Staatsbürger. 
Alle übrigen Eheschließenden besaßen die österreichische 
Staatsbürgerschaft. 

Im Berichtsmonat sind 69 Personen gestorben 
(August 1966: 54, Juli 1967: 44). Zuletzt in Steyr wohn­
haft waren 43 (22 Männer, 21 Frauen), von auswärts 
stammten 26 (11 Männer, 15 Frauen). Von den Ver­
storbenen waren 49 über 60 Jahre alt. 

ACHTUNG SIEDLER II f ••• 

AUSSCHREIBUNGEN 
Gemeinn. Wohnungsges. mbH. 

der Stadt Steyr - Rathaus Steyr, 31. August 1967 

ÖFFENTLlCHE AUSSCHREIBUNG 

über die Durchführung der Gartengestaltung bei den 
Volkswohnbauten E XVIII a 1 - 3, E XVIII b 1 und 2 und 
E XVIII c 1 und 2 in Steyr, ~nnsleite, Wokralstraße. 

Die Anbotunterlagen können ab 2. 10. 1967 im 
Stadtbauamt, Zimmer Nr. 11.2, abgeholt werden. 

Die Anbote sind am 9. 10. 1967, entsprechend 
gekennzeichnet, in der Einlaufstelle des Magistrates, 
Zimmer Nr. 74, bis 9. 00 Uhr, abzugeben. 

Die Anboteröffnung findet am gleichen Tage um 
9.15 Uhr im Stadtbauamt, Zimmer Nr. 97, statt. 

Magistrat Steyr 
Bau 3 - 6421/61 * Steyr, 4. 9. 1967 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 

für die Baumeisterarbeiten des Taboraufzuges. 

Die öffentliche Anbotsverhandlung findet am 
Montag, den 16. 10 .. 1967, 9. 00 Uhr im Rathaus Steyr, 
Zimmer 98 statt. Die Anbote sind entsprechend ge­
kennzeichnet bis 8. 45 Uhr des gleichen Tages in der 
Einlaufstelle des ·Magistrates Steyr abzugeben. Die 
Unterlagen dieser Ausschreibung können ab 2. 10. 1967 
im Stadtbauamt, Zimmer 92 abgeholt werden. 

* GORNIK-

Sie erhalten bei uns auch alle Drahtgeflechte 
Bis zu 15 % SONDERRABATT plus Zustellung 

E N NS, o.a. 
BRIUERGISSE 4 
TEL. 07223-4255 

Bei Kreditbedarf 1·~~~~~~~~~~1·. rasch 
einfach -

diskret 
Repräsentanz ST E V R, Grünmarkt 24, Y, 34 33 

B A R K R E D I T E B I S S 2 0 0 0 0, --

entgegenkommend 
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Jetzt - die beste Zeit 
wenn Sie sich über einen neuen Mantel 
oder ein Kostüm herzlich freuen wollen! 

Allerheiligen in Sicht! 

Magistrat Steyr 
Schu I - 6263/64 Steyr, 15, 9, 1967 

ÖFFENTLICHE AUSSCIIREIBUNG 

über die J lerstellung der Blitzschutzanlage für den Turn­
saa lwbau S ·hule Plenklberg, Steyr. 

Die Anbotunterlagen können ab 2. Oktober 1967 
im Stadtbauamt, Zimmer 112, abgeholt werden. 

Die Anbote sind verschlossen und entsprechend ge­
kennzeichnet am 11. Oktober 1967, 9.00 Uhr, inder 
Eiulau(stelle des Magistrates, Zimmer 72, abzugeben. 

Die Anboteröffnung findet am gleichen Tage ab 
9. lb Uhr im Stadtbauamt, Zimmer 97, statt. 

Magistr.11 Steyr 
Bau b 5335/62 

* 
Steyr, 15. 9. 1967 

ÖFFENTLICHE AUSSClIREIBUNG 

uher die Ergänzungs-Tischlerarbeiten für Zubau Alters­
hci111, Steyr. 

Dü.: Anbotunterlagen können ab 2. Oktober 1967 
uu Stadtbauamt, Zimmer 112, abgeholt werden. 

Die Anbote sind verschlossen und entsprechend ge­
kennzeichnet am 9. Oktober 1967. 8. 45 Uhr, in der 
Einlaufstelle des Magistrates, Zimmer 72, abzugeben. 

Die Anboteröffnung findet am gleichen Tage ab 
9. 00 Uhr im Stadtbauamt, Zimmer 97, statt. 

* Gemeinn. Wohnungsgesellschaft 
der Stadt Steyr, GesmbH Steyr, 15. 9. 1967 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 

über die nachstehend angeführten Arbeiten für den ' · 
Altenwohnbau T XVI, Steyr, Hanuschstraße. 

1. Gewichtsschlosserarbeiten 
2. Glaserarbeiten 

Abgabe: 
8.45 Uhr 
9. 15 " 

Eröffnung: 
9. 00 Uhr 
9.~o " 

3. Maler- u. Anstreicher arbeiten 9. 45 " 1 o. 00 " 

Die Anbotunterlagen können ab 2. Oktober 1967 
im Stadtbauamt, Zimmer 112, abgeholt werden. 

Die Anbote sind verschlossen und entsprechend ge­
kennzeichnet am 10. Oktober 1967, in der Einlauf­
stelle des Magistrates, Zimmer 72, abzugeben, 

Die Anboteröffnung findet am gleichen Tage ab 
9. 00 Uhr im Stadtbauamt, Zimmer 97, statt, 

* Gemeinn. Wohnungsgesellschaft 
der Stadt Steyr, GesmblI Steyr, 15. 9. 1967 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 

über die Lieferung von Heißwasserspeichern und komb. 
Gas-Elektroherden für die Bauvorhaben T XVI, T XVII und 
Sch V 1-3. 

Die Anbotunterlagen können ab 2. Oktober 1967 
im Stadtbauamt, Zimmer 112, abgeholt werden. 

Die Anbote sind verschlossen und entsprechend 
gekennzeichnet am 10, Oktober 1967, 10. 15 Uhr, in 
der Einlaufstelle des Magistrates, Zimmer 72, abzu­
geben. 

Die Anboteröffnung findet am gleichen Tage ab 
10. 30 Uhr im Stadtbauamt, Zimmer 97, statt. 

VOLKSHOCHSCHULE 
__ _:--

1 der Stadt Steyr 
Für Alltag und Beruf 
Die Freie Stunde 
Fremdsprachen -

das Tor zur Welt 
Kinder-und Jugendkurse 

Beginn der Kurse für das Herbstsemester 

Autofina-Kredit -modernes Darlehen einer erfahrenen Spezialbank 
BARGELD KREDITE bis S 20.000,- für Anschaffungen und Ausgaben aller Art. 

ANKAUFSKREDITE für Fahrzeuge, Maschinen, Möbel usw. Einfache und vertrauliche Durchführung. 

Keine Vermittlungsprovision. Besuchen Sie uns oder verlangen Sie mit Postkarte 
" Kreditantrag o 
mit Prospekt" AUTOFINA Teilzahlungsbank, Steyr, Bahnhofstr.11, Tel. 2119 

EIGENTOMER, HERAUSGEBER UND VERLEGER: STADTGEMEINDE STEYR, SCHRIFTLEITUNG: 4400 STEYR, STADTPLATZ 27. 
TELEFON 2381. FOR DEN INHALT VERANTWORTLICHER SCHRIFTLEITER: MAGISTRATSDIREKTOR DR. KARL ENZELMOLLER. 

DRUCK: STADTGEMEINDE STEYR. 
lnseratenannahme: Ernst Mondei, Steyr, Leharstraße 11, Telefon 3677 



Landtags- und Gemeinderatswahlen 1967 

Aus der nachstehenden Tabelle kann das endgültig<> Ergebnis der Landtags­
und Gemeinderatswahlen 1961 im Wahlkreis 4 (Traunviertel) ers ehen werde n. 

Auf Seite I scheinen die Wahlergebnisse der 5 politischen Bezirke, we lche 
den Wahlkre is 4 bilden, auf. Zu Vergleichszwecken sind die Wahlergebnisse der 
Landtagswahl 1961 und der Gemeinderatswahl 1961 vorangestellt. 

Auf Seite II und III sind die Ergebnisse der einzelnen Wahlsprengel d e r 
Stadt Steyr zu ersehen, wiederum unter Voranstellung der Landtags- und Ge­
meinderatswahlergebnisse 1961. 

Auf Seite IV sind nach Gemeinden geordnet die Wahlerge bnisse des poli­
ti schen Bezirkes Steyr-Land zu ersehen. Auch hier scheinen zu Vergleichs­
zwe cken die Ergebnisse der Landtagswahl 1961 in der vorgesetzten Spalte auf. 

WAHLERGEBNIS DER POLITISCHEN BEZIRKE DES WAHLKREISES 4 

(TRAUNVIERTEL) 

Lfd. 
Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

UND KREISWAHLERGEBNIS 1 9 6 1 

Politischer Bezirk Wahl ÖVP SPÖ FPÖ 

LW 61 6585 13828 1942 

GRW 61 6211 14092 2016 
Steyr-Stadt 

LW 69 
GRW 6'j 

-

LW 61 14938 11904 1552 
Steyr-Land 

LW 67 
LW 61 20805 23330 4379 

Gmunden 

LW fJj 
LW 61 12168 10420 2987 

Kirchdorf 

LW 6? 
Linz-Land LW 61 9458 9643 1616 

(Teil) LW 69 
Wahlkreis 4 LW 61 64554 69125 12f//6 (Traunviertel) 

Gesamtergebnis LW~ 

KLS DFP 

-1418 

1447 

354 

1467 

230 

344 

~13 



Spr. 
Nr. Gebiet Wahl ÖVP SPÖ FPÖ KLS I DFP Spt. 

Nr. 

LW 61 168 1'70 33 25 
Ennsdorf 

GRW61 151 185 36 26 
1 

LW 6' 
15 

c.ew~ 
LW 61 182 Z49 80 1~ 
GRW61 1'70 260 86 16 

16 2 Ennsdorf LW 6i 
ra, 6-i 
LW 61 102. 139 30 10 
C,RW61 100 141 30 16 17 3 Ennsdorf 
LW 6i 
,RW6; 
LW 61 96 41'+ 34 30 

4 Enns leite 
GRWh1 90 430 33 31 

18 
LW fit 
GRW&"j 
LW bf 41 380 12 -38 

5 Enns leite 
GRW61 38 367 12 41 19 
LW fit 
~RWE;j 
LW 61 45 359 14 34 

6 Enns leite 
C.RW61 40 359 16 56 20 
LW 6} 
GRW6i 
LW G1 100 434 45 61 

7 Enns le ite 
C..RW61 98 441 44 60 

21 
LW 6/-
(,,RW6} 

LW 61 199 134 58 r:,. 

8 Stadt 
C.RW6' 199 1?>'7 5'+ g. 

22 
LW b1 

. 

'RWbi 
LW 61 1bß 242 4o 14 
Gl?W 61 151 255 42 11 23 9 Stadt. LW f;j 
GRWb::; 
LW b1 243 14?> 63 12 
Gii>W 61 231 153 63 12 

24 10 Stadt LW 6t 
fARWli/ 
LW '71 191 1'3'7 00 14 

11 Stadt C.RW 61 1'1~ 205 ~ 14 
LW "i 25 

,RW~ 
LW 61 7-3 221 18 20 

12 Eysnfeld tRW b 10 224 18 19 
26 LW &j 

'4WIE,J 
LW b1 6'1 3S4 22 42 

13 
Eysnfeld C..RW bl 63 361 25 42 

27 
Kohlange r LW 6i 

'RW~ 
LW bl 4?- 297- 13 32 
~RW 61 4~ ~7- 14 32 

28 14 Wehrgrabengasse LW f7j 

,RWbj 

* L \\I ••••• Landtagswahl GRW • • • Gemeinderatswahl 

SPRENGELWAHLERGE : 

Gebiet ' W ani' · ÖVP . SPÖ R'Ö KLS DFP 

LW ,1 G4 334 1h 22 
Fabrikstraße 

C,RW b1 60 344 14 22 
LW 6j 
CiRWb, 
LW h1 143 -111 34 14 

Sierninger Straße 4RW61 143 110 33 14 
LW "1 
t;RW6J, 

LW io1 122 184 33 12 
Sierninger Straße 

{..RWG1 H2 192 35 12 
LW f,"j 
GRW6; 
LW 61 151 349 12 25 

Neustraße C.RWto1 15'7 1345 14 25 
LW f:if 
C.RW'1 
LW 61 162 236 25 24 

Aichet 
lRWG1 181 239 23 20 
LW 6} 
~€,'j 
LW to1 1'72 162. 2g. 22 

Wieserfeld 
CRWe::,1 169 1'1~ 29 22 
LW~ 
G~Wfi, 
LW G1 2o9 440 8'+ 34 

Tabor GRW61 201 448 88 34 
LW fJr 
C.RWfi1 
LW 61 5E 2~ 9 4 

Versorgungsheim 
~RWb1 54 2-¼ 10 4 
LW bj 
C.RWf,j 
LW 01 150 265 '18 32 

T aschelried 
C.RW61 146 264 92 .34 
LW'"7f-
CiRW"i 
LW 61 181 21~ 9 14 

Stein 
~RWG1 1'-72 223 9 14 
LW f,~ 

GRW"i 
LW 61 114 146 21 1'+ 
C.RWG1 112 152 2D 1'7 

Steyrdorf LW 6j I 

,RW6j 
LW ~1 12'7 190 2/o 1f> 

Steyrdorf 
t:;RW61 124 114 29 15 
LW 6j 
'il.Wb'j 
LW 61 132 180 39 11 

Ort 
~RWG1 12'f 16b 36 11 
LW f,1 
c.RWbj 
LW (.1 144 246 3r./- 1'+ 
GRW61 13'7 250 42 10 

Ort ~w '1j 
. 

'RWf,; ... , ., 



BNISSE STEYR-ST A DT 

Spr. 
Nr. Gebiet 

.. .. s~. 
Wahl ÖVP SPO FPO KLS DFP Nr. Gebiet Wahl ÖVP SPÖ FPÖ KLS DFP 

LW te,1 199 1'3'3 42 Q2 LW h1 19 340 50 ~ 

29 Neuschönau ~RW"1 192 2CJlo Lt/J 24 43 Münichholz 
„RW 6f 18 346 50 63 

LW f:i1. LW ~ 
t:RW6J ,RW&; 
LW ~l 1b3 21~ sg.. 8 LW b1 151 302 59 69 

30 Jägerberg ~RW6f 155 21B 59 q. 
44 Münichholz GRW61 1~'3 31G (,f "2. 

LW 61 LW b; 
CRW6!- GRWf:iJ 
LW b1 74 253 24 35 LW Gf S't 302 51 50 

31 Waldrand- ~W~f ~9 264 2b 3'7 
45 Münichholz 

C,.RWb1 '79 313 51 50 
siedlung LW 6'f 

, 
LW f>1 

CRWf,j t:RW~ 
LW "1 161 274 42 19 LW "1 92 2'+1 51 'K, 

32 Fischhub 
C.RWh1 1(,1 261 5C, 21 46 Münichholz 

,RWb1 e; 2'19 f>-f 1-'+ 
LW fi/- LW fil 
GRW&, CRW~ 
LW 61 1-12 1e,g 23 g LW '=>f 52 297 25 5'7-

33 Hammer ~RWh1 112 196 21 -H 
47 Münichholz 

<.;RW61 50 295 2G 6b 
Hinterberg LW fiJ LW 61 

CRW6'.i ~W6j 
LW b1 Z0o 431 44 ß LW bf G2 291 32 36 

34 Gleink I ~RWbf 'l.fl+ 1.441 43 8 48 Münichholz 
t;RW~1 54 2t:/~ ?,'J. 34 

LW 6/- LW 6j 
, 

~RW{,j CRW6i 
LW 61 15b 2r:,.(, Y1- 1~ LW "1 143 511 63 52 

35 Gründberg ~RW61 145 20o 39 1'7 
49 

{J{W61 1~0 514 62 54 
LW 6f Ennsleite LW 6j 
GRW6t GRW"i 
LW 61 163 2~h 38 9 LW C,1 

36 Christkindl 
~RWb1 15'7- 222 42 9 50 Ennsleite r.v.w f.1 . 
LW f;J (1961 bei Spr. 49) LW&] 
CR.W~ c;RWf,j 
LW (,1 1'+5 186 4q. 16 LW '-f 

37 Sarning 
r,.RWb1 1'14 189 43 10 

51 Ennsleite ~RW6f 
LW 6J, (1961 bei Spr. 49) LW fit 
CRWfi:iJ Cß.Wbf 
LW b1 103 134 30 '+ LW 61 142 '354 4C, 1'1 

38 Pyrach 
„RW~1 92 13'7 3<:J '+ 52 

Tabor c.RWG1 126 1~ 52 1'+ 
lWf7J (früher Spr. 50) LW~ 

. 

C.RWEiJ <;RW"1 
LW 61 85 395 .34 4g - LW 61 
<:;RWf.>1 83 396 C.RW61 

-
39 Münichholz 35 53 Tabor 

LW 6/- 53 
LW 61 (1961 beiSpr. 21) 

,RW~ C.RW6j 
LW 61 64 ~2 4h 55 LW 61 

40 Münichholz 
t.;RWb1 'JA 3r:tfo 41 5G 54 

Gleink II ~RWh1 
LW~ (1961 bei Spr. 34) LW~ 
~Wbj ~RW~ 
LW 61 4h 38,4 15 '13 LW b1 13 9 - 1 
'r,.RW61 46 392 14 '+1 Wahlkarten C:RWb1 

41 Münichholz 
LW 6j 

55 Wähler LW 6-. .. 
r.KW~ 

(früher Spr. 51) 
r.,w~ 

LW 61 150 ~63 92 5~ LW to1 125 1b<o 19 4 
~RWbl 139 49~ 93 59 Krankenhaus C.RWb1 ~ 129 15 5 

42 Münichholz LW E>j 
56 Patienten 

LW b1 
CRWbj 

(früher S pr. 52) 
(3.W'1t 



ERGEBNISSE STEYR-LAND 

Lfd. 
Ge m e in d e Wahl Nr. 

ÖVP SPÖ FPÖ KLS DFP Lfd. 
Nr. 

Gemein de Wahl ÖVP SPÖ FPÖ KLS Dfl' 

LWbt 420 12'/ 22 1 LWb1 330 356 49 10 
1 Ad lwang 11 Pfarrkirchen 

LWfl bei Bad Hall LW6t ., 
LW 61 00) 162 26 6 LW61 344 707 52 31 

2 Aschac h a.d . 12 Reichraming 
Steyr LW6" LW&j 'i 

LW61 117e w. 2'{JJ 16 LW6f 292 15f; 2G 1 
J Bad Hall 13 Rohr im 

LW6J Kremstal LW6t 
LW61 462 34'2. 29 6 LW61 2102 251~ 12.4 165 

4 Dietach 14 Sierning 
lW6t LW6t 
LW61 ~6 248 25 2 LW 61 59~ 1'70 23 -

{> Ga!Jenz 

LW5i 
15 Schiedlberg 

LW&t 
LW 61 11~ 13~ 120 37 LWG1 1EY:J =ßE 29 13 

6 Garsten 16 St. Ulrich 

LW6/ bei Steyr LWfit 
LW61 185 5~ 120 5 LWG1 819 B)2. 147 9 

7 Großraming 17 Ternberg 

LW6j LW6" '7 
LW61 350 211 94 2 LW61 '110 32Q 3'j 1 

8 Laussa 
LWfJJ 

18 Waldneukirchen 

LWBj 
LW61 l{fB 432 40 1 LWf>1 ~1 00€ €;f, 16 

9 Losenstein 
LW6j 

19 Weyer-Land 
LW6i 

LW 61 6~ 100 2.8 2 LW61 421 BC1J 186 34 
10 Maria Neustift 

LWffj 
20 Weyer- Markt 

LWf>j 
LW&1 1.39 381 32 2 

21 Wolfern 
LWf>/ 
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GLÜCK UND GEBORGENHEIT FINDEN UNSERE BETAGTEN MITBÜRGER IM STÄDTISCHEN ZENTRAL­
ALTERSHEIM AUF DEM TABOR 

Besucher, aber auch der Steyrer Bür­
ger, erstrahlen in der Nacht unsere 
schönsten historischen Bauwerke im 
Scheinwerferlicht. 

Eine immer größer werdende 
Anzahl unserer Mitbürger erfreut sich 
eines langen Lebensabends. Diese hohe 
Lebenserwartung hat eine bedeutende 
Umschichtung der Stadtbevölkerung 
zur Folge. Der Betreuung un­
serer bet:=igten Mithiirger 
kommt daher eine besondere Bedeu­
tung zu; mit Genugtuung darf vermerkt 
werden, daß noch knapp vor Ablauf 
der Funktionsperiode dieses Gemein­
derates der Zubau zum Zentralal­
tersheim in Betrieb genommen wer­
den konnte. Mit Stolz kann die Stadt­
verwaltung stets auf diese großzügige 
Einrichtung in der Hanuschstraße am 
Tabor verweisen. Der Begriff "Al­
tenhotel", den einmal ein Besucher 

geprägt hat, trifft sicherlich den Na­
gel auf den Kopf. Es wurde hier wirk­
lich mit Bedacht und Sorgfalt geplant. 
Nichts wurde außer acht gelassen, je­
de Möglichkeit einer Verbesserung der 
Wohnverhältnisse für die Älteren be­
rücksichtigt. Der Ausbau der Küche 
wurde so vorgenommen, daß nicht nur 
die Insassen des Altersheimes, son­
dern auch die Bewohner der Pensioni­
stenheime mitversorgt werden können. 
Die Zufriedenheit der neuen Insassen 
wird die Zweckmäßigkeit des Baues am 
besten bestätigen. 

Ein weiterer Schritt für die Unter­
bringung unserer betagten Mitbürger 
wurde mit dem Baubeginn an den Wohn­
heimen für Pensionisten, benachbart 
dem Zentralaltersheim, gesetzt. Mit 
der Fertigstellung der ersten 55 Woh­
nungen kann bereits 196 8 gerechnet 
werden. In modernen, kleinen Wohn-

157 



10 AMTSBLATT DER STADT STEYR 1967 

D/JS ZrrtTfvJL/JLTtl\SHt/!1 fXff ST/JOT STEY!f- /2UF DE!1 T/.lf>Of- - Z U 13 /.l U I T XVI + T XVII 
T WOHNHE/!1 FUI\ rENSIOfl/STEN 

einheiten werden dort unsere nicht 
mehr in Arbeit stehenden Mitbürger 
einen ungetrübten Lebensabend bei vol­
ler Selbständigkeit, aber auch mit der 
notwendigen Betreuung im Bedarfsfal­
le, verbringen können. 

Auf k u 1 t u r e 11 e m G e b i e t 
verdient besonders die Neuerrichtung 
der Städtischen Zentralbücherei her­
vorgehoben zu werden. 1962 eröffnet, 
hat sie eine überaus befriedigende Ent­
wicklung genommen. Mit ihren 17. 500 
Bänden und über 3. 600 Lesern stellt 
sie eine wertvolle Einrichtung für die 

158 

sinnvolle Freizeitgestaltung in Steyr 
dar. Auch die Errichtung der Zweig­
stelle in Münichholz hat sich auf die 
Leserfrequenz äußerst günstig ausge­
wirkt. 

Ebenso bedeutsam ist aber auch 
unsere Städtische Volkshochschule, 
deren Programme praktisch alle Le­
bensbereiche umfassen; die Hörer­
zahlen steigen von Jahr zu Jahr. Ein 
echtes gesellschaftliches Ereignis stel­
len die Gastspiele des Linzer Landes­
theaters dar. Ihre Beliebtheit zeigt sich 
am besten in den weit über dem übli-
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chen Durchschnitt liegenden Besu­
cherzahlen. Auch das Gemeinschafts­
leben unserer Stadt hatte in diesen 
letzten sechs Jahren einige bemerkens­
werte Höhepunkte aufzuweisen. Eine 

i 

DIE NEUE STÄDTISCHE 
ZENTRALBÜCHEREI WURDE 
NACH MODERNEN GRUND­
SÄTZEN ALS FREIHAND­
BÜCHEREI EINGERICHTET 

glanzvolle Feier stellte das 125-jäh­
rige Jubiläum der Gesellschaft der 
Musikfreunde dar, welchem namhafte 
Künstler Österreichs einen festlichen 
Rahmen verliehen. 

ES GEHT UM PUNKTE - UNSERE JUGEND BEIM 
JUGENDSPORTT AG 

159 
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Das 100-jährige Jubiläum der 
Steyr- Werke zeigte eingehend die Be­
deutung dies es Großbetriebes für die 
Stadt Steyr. Die Freiwillige Stadt­
feuerwehr beging ihren 100- jährigen 
Bestand in einer eindrucksvollen fest­
lichen Weise. Besonders bereichert 
wurde das gesellschaftliche Geschehen 
unserer Stadt aber auch durch die 
mannigfachen und wohlgelungenen Ver­
anstaltungen der kulturell tätigen Ver -
eine. 

S it jeher gilt Steyr a 1 s 
sportfreudige Stadt. 

Die große Anzahl unserer Spitzen­
sportler hat ihre Basis im echten Brei­
t nsport, dessen sichtbarer Ausdruck 
di von der Stadtverwaltung jährlich 
durchgeführten Jugendsport- und Ju­
g ndschwimmtage sind. Bis zu 1. 500 
.i ung Sportler bevölkern an diesen Ta­
gen unsere Wettkampfstätten. Die Ak­
liviliit unserer Sportvereine ermög-
1 ichl .i d m Steyrer, eine ihm ent­
s pn' chencle Sportart zu betreiben. Von 
a 11 c'n ßc vi>I k rungskrei.sen begrüßt, 
konnte., in dies m Jahr auch die neue 
Vorwii rmanl ag im Stadtbad in Betrieb 
g nomrn n w rden. Unabhängig vom 
Wetter wird den Stadtbadbesuchern das 
Wasser in südlicher Temperatur zur 
Verfügung gestellt. 

l)ie sich immer mehr ausdeh­
nende Stadt verlangte einen weiteren 
Ausbau der öffentlichen Ver­
kehrsmittel. 

Mit Erfolg wurden die Omnibus­
linien auf den Tabor und auf die Enns­
leite in Betrieb genommen. Aber auch 
für die Gründberg- und die Waldrand­
siedlung ergaben sich Verbesserungs­
möglichkeiten. Mit dem Neubau einer 
Autobusgarage in Münichholz wurde 
für die weitere Entwicklung der Ver­
kehrsbetriebe ein wichtiger Schritt 
gesetzt. Beabsichtigt ist, nach Bedarf 
die Frequenz der einzelnen Linien 
noch mehr zu verstärken. 

Die Ausführung des Projektes 
für den Taboraufzug trägt einem jah-

160 

relangen Wunsch, vor allem der äl­
teren Stadtbewohner, Rechnung. 

Eine elementare Aufgabe für eine 
verantwortungsbewußte Stadtverwal­
tung ist die Versorgung der Bevölke­
rung mit Trinkwasser. 

liQlicher Wasserverbrauch 
220 lpro ~1 wohner g c::; 
200'-t---+------+ 

180-t---+--­

.... 
U) 
Ol ...... 

a, 

o 212ur. 
... PRO ~INWO~NER 

IMJUNI '1Jrff 

Es wird immer schwieriger, in 
unseren industrialisierten Ländern 
Trinkwasservorkommen zu finden; die 
Gefährdung der Brunnengebiete wächst 
ständig, auch die Kosten der Wasser­
gewinnung werden immer größer. Die 
Maßnahmen zur Sicherung der Steyrer 
Wasserversorgung haben sich in jeder 
Beziehung bewährt. Reines, frisches, 
ohne Chemikalien aufbereitetes Was­
ser, steht uns allen in ausreichender 
Menge zur Verfügung. Für uns Stey­
rer eine Selbstverständlichkeit, deren 
Wert man jedoch erst schätzt, wenn 
man die Wassersorgen anderer Ge­
meinden kennt. Auch bei uns nimmt 
der Wasserverbrauch immer mehr zu 
und die Statistik zeigt, in welchem 
Maß das Wasser in unserer Zeit an 
Bedeutung gewonnen hat. Erhebliche 
Arbeiten waren jedoch notwendig; so 
wurde eine zweite Versorgungsleitung 
vom Brunnenschutzgebiet in die Stadt 
verlegt, um bei Leitungsstörungen eine 
unabhängige Einspeismöglichkeit zu 
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haben. Der Ausbau von Hochbehältern 
erfolgte mit Nachdruck, um über aus­
reichende Wasserreserven zu verfü­
gen. Der Sicherung des Brunnenschutz­
gebietes in· der Gemeinde Mitterdie­
tach wurde ein besonderes Augenmerk 
zugewendet; die bereits im Besitz der 
Stadtgemeinde Steyr befindlichen Grün­
de wurden aufgeforstet und die notwen­
digen Grundankäufe im Brunnenschutz­
gebiet und Wasserschongebiet durch­
geführt. Aber auch hier ist der Ausbau 
noch lange nicht abgeschlossen. Die 
immer stärkere Gefährdung des Grund­
wassers zwingt die Stadtverwaltung zu 
weiteren Sicherungsmaßnahmen. 

Unsere Gasversorgung funk­
tioniert ebenfalls klaglos. Hier haben 
sich die Rationalisierungsarbeiten und 
die Umstellung auf moderne Gas-Er­
zeugungsmethoden bewährt. Daher 
konnte sogar 1962 der Gaspreis erheb­
lich gesenkt werden. Steyr versorgte 
als erste Stadt in Österreich die Ver­
braucher mit entgiftetem Stadtgas. 

Seit jeher war der Pulsschlag 
dies er Stadt der Arbeits- und Lei­
stungswille ihrer Bewohner. Ihm neue 
Möglichkeiten zu bieten, entschloß sich 
die Stadtverwaltung, Ge w e r b e -
g rund stücke für den Bau von Be-. ' . 
triebsstätten auf dem Tabor zur Ver-
fügung zu stellen. In Kürze wird dort 
im Verein mit den bereits bestehenden 
Industrien ein neues Gewerbe- und 
Wirtschaftszentrum entstehen. Auch 
ein anderer, lang gehegter Wunsch der 
gewerblichen Wirtschaft wird seine 
Erfüllung finden. Der einmütige Be­
schluß, Steyr zur Fremdenverkehrs­
gemeinde zu erklären, läßt erhoffen, 
eine neue Erwerbsmöglichkeit für die 
Wirtschaft der Stadt zu erschließen. 

Die Ausdehnung unserer Stadt und 
der großzügige Ausbau der kommunalen 
Einrichtungen setzt naturgemäß eine 
einwandfreie Kanalisation voraus. Die 
Verwirklichung des gesamten K a -
n a 1 b a u pro gram m es wird in Etap­
pen erfolgen. 

Wegen seiner Größe verdient je­
doch der Ausbau des Sammlers F, der 
das im Norden liegende Stadtgebiet am 
Tabor bis zur Stadtgrenze entwässern 
wird, hervorgehoben zu werden. Eine 
rasche Ausdehnung unserer Stadt wird 
in diesem Gebiet zu erwarten sein, 
wofür die von der Gemeinde vorgenom­
menen Planungs- und Aufschließungs­
arbeiten eine wesentliche Vorausset­
zung bilden.Der Neubau der Wehranla­
gen in Zwischenbrücken - das alte 
Reindlmühl- und Spitalmühl wehr muß­
ten einer Neuregulierung weichen -
wurde zum Anlaß genommen, einen der 
größten Sammelkanäle im Stadtgebiet 
auf das linke Enns ufer zu leiten, damit 
diese Abwässer einer Kläranlage im 
Schlüsselhof zugeführt werden können. 

Zum Abschluß dieses auszugswei­
sen Berichtes muß festgestellt werden, 
daß alle diese Leistungen nur durch 
eine wohlüberlegte Finanzpo 1 i t i k 

FÜR DEN SAMMELKANAL "F" SIND GROSSE ERDBEWE­

GUNGEN ERFORDERLlCH. IM BILD DIE KANALVERLE­
GUNG ÜBER DEN STEILABFALL ZUR ENNS BEIM GAST-

HAUS SANDMA YR 

161 
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und eine sparsame Verwaltung er­
möglicht wurden. Der Steyrer Ge­
meind rat war sich stets der Verant -
wortung gegenüber der Bevölkerung 
bewußt . D ie Tarife wurden in Einklang 
gebra ht mit d r vertr tbaren Bela­
stung der Allgemeinheit unrl des Ein­
z eln n . Nur so war s möglich, einen 
Wass 1· z ins z u bestimm n, der einer­
seits d 1· T<ost nr chnun g entspricht 
und ;.nclcr rsciis cli<' notwendigen 
Scl1ut. z n1aßnnl11nc11 g 'Wiihrleistet. Das 
gl( ic-lH' gilt f'ii1· clil' V ,, ·kcllrsbetriebe, 
l'iir· clit' 1 t111111·- u11cl Sport e inrichtun­
g ' tl, wol>t•i sl('( S ,wr uns reJugend be­
s o11<I< 1·c· I{ iicl< s i eilt g e nommen wurde. 
lki v i11t'111 ob,it klivt' n 11-Ci kblick darfje­
doC'IJ 11ichl vcr·scllwic g n werden, daß 
cli l' l•:i1111nl11n0n cl 1· Stadt immer mehr 
z 111·i'i<'kg gnn gcn s incl . D m gegenüber 
l1.d)( •11 sich di e /\usgnb n und Anforde-
1·11n g c n .l :1'1r um Jahr erhöht. Diese 
1,;11(wic ·kl1lll g a uf finanzieller Seite 
z w:111 ~~ die' Sl :1cltv0 rwaltung, mit er-
11 , 11 ill 111 v1·:1 11 I. wo 1·t ungsbewußtsein an 
cli t• n ii chst •n .lnlu· c z u denken. So hat 
s i<'h cl< · 1· Gc' m c ind c rat stets von dem 
Cr·unds, ll z leiten l a ssen, eine Ausga-
1, 11pol i1 ik . bet1 · 'ben, d ie der Sta dt 
kc i tl<' 11nvcrt r·etb n r e Schuldenlast auf-

* 
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bürdet. Das Gemeinwesen, das einmal 
unserer Jugend übergeben werden soll, 
muß schöner und zweckmäßiger sein. 
Ihm darf jedoch nicht die solide Grund­
lage einer wirtschaftlich fundierten 
FinanzpolHik fehlen. 

In einer demokratisch geführten 
Gemeinde wird die Gemeindepolitik 
durch den frei gewählten Gemeinde­
rat bestimmt. Dieser besteht aus 36 
Mitgliedern. In der letzten Funktions­
periode gehörten davon 22 der Sozia­
listischen Partei Österreichs, 9 der 
Österreichischen Volkspartei, 3 der 
Freiheitlichen Partei Österreichs und 
2 den Kommunisten und Linkssoziali­
sten an. Vorsitzender des Gemeinde­
rates ist Bürgermeister Josef Fellin­
ger. 

Nach den Grundsätzen des Ge­
meinderates arbeitet auch der Stadt­
senat, der für die Abwicklung der lau­
fenden Geschäftsfälle verantwortlich 
ist. Auch in ihm führt Bürgermeister 
Fellinger den Vorsitz. Er besteht aus 
12 Mitgliedern, von denen 8 der So­
zialistischen Partei Österreichs, 3 
der Österreichischen Volkspartei und 
1 <ler Freiheitlichen Partei Österreichs 
angehören. 



VERANlWORlUNGSBEWUSSlE 

Bürger unserer Stadt 
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